
Anlage 3 
 
Jugendhilfeausschuss am 17.11.2020 
 
TOP 5: Förderanträge auf Gewährung von Zuschüssen gem. 
Verwaltungshandreichung zur Förderung der freien Jugendhilfe 
 
 
 

Antragsteller: PaNaMa – das Familienzentrum in Bremervörde e.V.  

Die Trägerschaft des Vereins für die Durchführung der beantragten 
Maßnahmen geht am 01.01.2021 auf das Diakonische Werk des 
Kirchenkreises Bremervörde – Zeven über. Panama e.V. bleibt ab 
01.01.21 nur noch als reiner Förderverein bestehen. 

 

Maßnahme: 1. Projekt „Projekt Eltern in Not“ 

2. Projekt „Elternberatung/aufsuchende Familienarbeit“ 

3. Projekt „Elternbildung“ 

 

Erläuterung: 1. In Bremervörde soll ein offenes Café für Schwangere und Eltern 
mit Neugeborenen etabliert werden, welches eine niedrigschwellige 
Anlaufstelle darstellt, insbesondere für Schwangere und Eltern mit 
Neugeborenen, die keine Hebamme gefunden haben. Es wird 
geleitet von einer Kinderkrankenschwester und ergänzt durch die 
Hebammen der Entbindungsstation der OsteMed Klinik. Daneben 
soll der Kurs „Delfi extra“ einmal in der Woche für eine Stunde 
stattfinden. Familien, die Bedarf aufweisen, werden durch 
Netzwerkpartner der Frühen Hilfen auf den Kurs aufmerksam 
gemacht und melden sich an. Es können max. acht Erwachsene und 
Kinder gleichzeitig an dem Kurs teilnehmen. Der Kurs wird von 1-2 
Kursleitungen geleitet, wovon mindestens eine den 
Kursleiterinnenschein für Delfi-Kurse haben muss. 

2. Eine sozialpädagogische Fachkraft ist zur fachlichen Beratung 
von Eltern, zur  Analyse der Eltern-Kind-Interaktion, zur Förderung 
der kindlichen Entwicklung sowie zur Überleitung in andere 
Maßnahmen, ggf. auch zur Gefährdungseinschätzung tätig. Das 
Angebot kann von jungen Familien auch im eigenen Haushalt 
angenommen werden. 

3. Das Projekt beinhaltet die Organisation und Durchführung der 
folgenden Elternbildungsangebote: 

3.1 den Familienkurs „Fit für den Start“ für werdende Mütter und 
Väter ab dem vierten Schwangerschaftsmonat. In der Durchführung 
des Kurses werden je eine Trainerin und ein Trainer die werdenden 
Eltern an vier Treffen während der Schwangerschaft und an zwei 
Treffen nach der Geburt mit ihrem Kind begleiten. Es werden 
insgesamt drei Kurse im Jahr 2021 angeboten. 

3.2 den Ernährungskurs "Gesunde Kindesernährung für Säuglinge 
und Kleinkinder". Der Kurs soll an sechs Tagen im Jahr für jeweils 
10-12 Teilnehmer zur Vermittlung theoretischen und praktischen 
Basiswissens zur ausgewogener Säuglings- und Kleinkindernährung 



stattfinden. 

3.3 den Kurs „Erste Hilfe am Kind“ (0 -6  Jahre). Der Kurs soll    
zweimal jährlich in einer auf 20 Teilnehmer/innen begrenzten    
Gruppe stattfinden. Die Eltern lernen kindliche Notfallsituationen zu 
erkennen, zu vermeiden und adäquat darauf zu reagieren. 

3.4  Vortragsreihe "Gesund ins Leben". Es finden Fachvorträge zu 
spezifischen aktuellen Themen statt, die sich am Bedarf der Eltern 
orientieren. Hierzu können Themen gehören wie: „Impfen, was, 
wann, wogegen, warum“, „mein Kind schläft nicht durch“, „unser 
Kind ist ein schlechter Esser“, „Ist unser Kind ein Schreibaby?“, 
„Was tun wenn die Sauberkeitserziehung Stress macht?“, etc. Die 
Eltern erhalten fachliche Informationen und Hinweise auf 
weiterführende Hilfen 

 
 

Finanzierung: 1. Projekt „Projekt Eltern in Not“ 

Kosten:                                                                              13.300 €                                                           

beantragte und gem. Verwaltungshandreichung 

mögliche Förderung:                                                        10.000 € 

2. Projekt „Elternberatung/aufsuchende Familienarbeit“ 

Kosten:                                                                              13.300 €                                                           

beantragte und gem. Verwaltungshandreichung 

mögliche Förderung:                                                         10.000 € 

3. Projekt „Elternbildung“  

Kosten:                                                                              13.300 €                                                           

beantragte und gem. Verwaltungshandreichung 

mögliche Förderung:                                                          10.000 € 

 

  

  

 



1.  
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
Antragsteller (Träger): 
 
PaNaMa e.V. - das Familienzentrum in Bremervörde 
- Petra Janssen- 
Neues Feld 60 
27432 Bremervörde 
 
E-mail: Janssen4kids@ewetel.net 
 
 
 
 
       

Antrag auf Förderung nach der Verwaltungshandreichung 5.15 zur Förderung der 
freien Jugendhilfe 
 
 
1. Kurzbeschreibung der geplanten Maßnahme / des Projektes (Name, Ort, Dauer, 

Zeitrahmen): 
 
offenes Cafe für Schwangere und Eltern mit Neugeborenen, Delfi extra 
 
1.1. Durchführung vom 01.01.2021  31.12.2021 
1.2. Die Trägerschaft des Projektes geht am 1.1.2021 auf das Diakonische Werk 

des Kirchenkreises Bremervörde  Zeven über. Der Verein übergibt die lfd. 
Geschäfte im Rahmen eines Betriebsübergangs nach §613a BGB. 
 

1.3. Ort: Bremervörde 
 

Das Café für Schwangere findet in Kooperation mit der OsteMed Klinik 
Bremervörde statt. Diese stellen uns Räume zur Verfügung. Das Kursangebot Delfi 
extra findet in den Räumen des Familienzentrums statt. 
 
1.4. Zeitrahmen: 
 
Der Zeitrahmen der Angebote umfasst für das Café 2 Stunden in der Woche und für 
Delfi extra 1 Stunde in der Woche an 40 Wochen im Jahr zuzüglich Zeiten für Vor- 
und Nachbereitung. Die Angebote sind dauerhaft angelegt. 
 
Die Teilnahme ist für die Familien kostenlos.  
 

2. Ziel und Zielgruppe: 
 
2.1. Ziele  

 Förderung einer gesunden Lebensweise in der Schwangerschaft 
 Kontrolle der Gewichtszunahme und der Entwicklung des Kindes 
 Fördern einer positiven Bindungsentwicklung 
 Erkennen von Wochenbettdepressionen und Angsterkrankungen 

An den 
Landkreis Rotenburg (W.) 
Jugendamt  
Hopfengarten 2 
27356 Rotenburg (W.) 

Termin: 15. 8. des Vorjahres 



 Entlastung, Sicherheit und Zutrauen bei der Versorgung des Kindes 
 Überforderungssituationen entgegenwirken 
 mit anderen Eltern in Kontakt kommen und sich austauschen 
 Sicherheit in der Säuglingsversorgung erlangen 
 Eltern in ihren bestehenden Kompetenzen und ihrer eigenen Intuitionen im Umgang 

mit dem Kind unterstützten 
 Stärkung der Erziehungskompetenz durch Interaktion und Beratung  
 Stärkung einer entwicklungsfördernden Eltern-Kind-Beziehung 

 
 
2.2. Zielgruppe 

 
Schwangere und Eltern mit Neugeborenen, insbesondere diejenigen die keine 
Hebamme gefunden haben aus der Stadt Bremervörde, der Gemeinde 
Gnarrenburg sowie der Samtgemeinde Geestequelle und dem weiteren Umfeld 
innerhalb des nördlichen Landkreises Rotenburg (Wümme). Eltern mit Kindern im 
ersten Lebensjahr aus psychosozial belasteten Lebenssituationen. 

 
3. Höhe der beantragten Förderung der geplanten Maßnahme / des Projektes   
(Personal- und Sachkosten,  Fördersumme pro Projekt/Maßnahme): 
 

 (siehe Finanzierungsplan)  
 
 

 
X Dem Antrag ist ein Handlungskonzept beigefügt (gemäß Anlage1). 

 
X Dem Antrag ist ein Finanzierungsplan beigefügt (gemäß Anlage 2). 
 
X Dem Antrag ist eine Arbeitsplatzbeschreibung des hauptamtlichen Personals 
beigefügt (gemäß Anlage 3). 
 

X Die Verwaltungshandreichungen 5.1 und 5.15 habe ich zur Kenntnis genommen. 
Anträge sollen bis zum 15.08. des Vorjahres des Maßnahmenbeginns schriftlich beim 
Landkreis Rotenburg (Wümme) eingereicht werden. Anträge, die nicht spätestens am 
15.10 schriftlich mit den notwendigen Unterlagen eingegangen sind, werden nicht 
berücksichtigt. 
 
 
 
 
04.08.2020      Petra Janssen  (elektronisch versandt) 
(Datum, Unterschrift) 
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Antragsteller (Träger): 
 
PaNaMa e.V. - das Familienzentrum in Bremervörde 
- Petra Janssen- 
Neues Feld 60 
27432 Bremervörde 
E-mail: Janssen4kids@ewetel.net 
 
 
 
 
       

Antrag auf Förderung nach der Verwaltungshandreichung 5.15 zur Förderung der 
freien Jugendhilfe 
 
 
1. Kurzbeschreibung der geplanten Maßnahme / des Projektes (Name, Ort, Dauer, 

Zeitrahmen): 
 
Elternberatung/aufsuchende Familienarbeit 
 
1.1. Durchführung vom 01.01.2021  31.12.2021 
1.2. Die Trägerschaft des Projektes geht am 1.1.2021 auf das Diakonische Werk 

des Kirchenkreises Bremervörde  Zeven über. Der Verein übergibt die lfd. 
Geschäfte im Rahmen eines Betriebsübergangs nach §613a BGB. 
 

1.3. Ort:  
Die offenen Gruppen finden in den Räumlichkeiten und dem Außengelände des 
Familienzentrums in Bremervörde, des diakonischen Werkes Bremervörde/Zeven 
und in Räumen der Gemeinde Gnarrenburg statt. In der Samtgemeinde 
Geestequelle werden Räume des MGH Oerel sowie der Krippe in Alfstedt genutzt. 
 
1.4. Zeitrahmen: 
 
Das Projekt umfasst 8 Wochenstunden zur Beratung von Familien im Rahmen der 
offenen Gruppen, für Hausbesuche und Begleitung von Familien zu anderen 
Institutionen und Ämtern.  
Die Beratung ist für die Teilnehmenden kostenlos.  
 

2. Ziel und Zielgruppe: 
 
2.1. Ziele  
Stärkung einer entwicklungsfördernden Eltern-Kind-Beziehung 
Stärkung der Erziehungskompetenz durch Interaktion und Beratung 
Bedarfsorientierte Vermittlung von weiteren Unterstützungsangeboten 

 
 

An den 
Landkreis Rotenburg (W.) 
Jugendamt  
Hopfengarten 2 
27356 Rotenburg (W.) 

Termin: 15. 8. des Vorjahres 



 
2.2. Zielgruppe 

 
Werdende Eltern und Eltern / Erziehungsberechtigte / ggf. Betreuungspersonen 
(z.B. Großeltern) von Kinder im Alter von 0-6 Jahren aus der Stadt Bremervörde, 
der Gemeinde Gnarrenburg sowie der Samtgemeinde Geestequelle und dem 
weiteren Umfeld innerhalb des nördlichen Landkreises Rotenburg (Wümme). 

 
3. Höhe der beantragten Förderung der geplanten Maßnahme / des Projektes   
(Personal- und Sachkosten,  Fördersumme pro Projekt/Maßnahme): 
 

10.0  (siehe Finanzierungsplan)  
 
 

 
X Dem Antrag ist ein Handlungskonzept beigefügt (gemäß Anlage1). 

 
X Dem Antrag ist ein Finanzierungsplan beigefügt (gemäß Anlage 2). 
 
X Dem Antrag ist eine Arbeitsplatzbeschreibung des hauptamtlichen Personals 
beigefügt (gemäß Anlage 3). 
 

X Die Verwaltungshandreichungen 5.1 und  5.15 habe ich zur Kenntnis genommen. 
Anträge sollen bis zum 15.08. des Vorjahres des Maßnahmenbeginns schriftlich beim 
Landkreis Rotenburg (Wümme) eingereicht werden. Anträge, die nicht spätestens am 
15.10 schriftlich mit den notwendigen Unterlagen eingegangen sind, werden nicht 
berücksichtigt. 
 
 
 
 
01.08.2020      Petra Janssen  (elektronisch versandt) 
(Datum, Unterschrift) 
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Antragsteller (Träger): 
 
PaNaMa e.V. - das Familienzentrum in Bremervörde 
- Petra Janssen- 
Neues Feld 60 
27432Bremervörde 
E-mail: Janssen4kids@ewetel.net 
 
 
 
 
       
Antrag auf Förderung nach der Verwaltungshandreichung 5.15 zur Förderung der freien 
Jugendhilfe 
 
 

1. Kurzbeschreibung der geplanten Maßnahme / des Projektes (Name, Ort, Dauer, 
Zeitrahmen): 
 
Projekt  Elternbildungsangebote 
 
1.1. Durchführung vom 01.01.2021  31.12.2021 
       Organisation und Durchführung von Elternbildungsangeboten: 

- : Familienkurs für werdende Eltern an 4 Treffen 
während der Schwangerschaft und an 2 Treffen nach der Geburt mit ihrem Kind 
(3 Kurse/Jahr)   

 - Ernährungskurs für 10-12 Personen (Kurs 4 T./Jahr) 
 - 0 Personen (Kurs 2x/Jahr)  
 - Vortragsangebote nach Bedarf  
 

1.1. Die Trägerschaft des Projektes geht am 1.1.2021 auf das Diakonische Werk 
des Kirchenkreises Bremervörde  Zeven über. Der Verein übergibt die lfd. 
Geschäfte im Rahmen eines Betriebsübergangs nach §613a BGB. 

 
 
1.2. Ort: Räume des Familienzentrums in Bremervörde, des diakonischen Werkes 
Bremervörde/Zeven, der Gemeinde Gnarrenburg und Geestequelle sowie Küche im 
EWE-Gebäude Bremervörde 
 
1.3. Zeitrahmen: ganzjährig 
 

2. Ziel und Zielgruppe: 
 
2.1. Ziele  

 
Vorbereitung auf die Elternrolle in ihrer Komplexität und deren Begleitung 
Stärkung einer entwicklungsfördernden Eltern-Kind-Beziehung 
Stärkung der Erziehungskompetenz durch Interaktion und Beratung 
Zubereitung gesunder Säuglings- und Kleinkindernährung 

An den 
Landkreis Rotenburg (W.) 
Jugendamt  
Hopfengarten 2 
27356 Rotenburg (W.) 

Termin: 15. 8. des Vorjahres 



Vorbeugung von und Verhalten in kindlichen Notfallsituationen 
 
 

 
2.2. Zielgruppe 

 
Werdende Mütter und Väter ab dem 4. Schwangerschaftsmonat, Kinder von 0-6 
Jahren mit ihren Eltern / Erziehungsberechtigten / ggf. Betreuungspersonen (z.B. 
Großeltern) aus der Stadt Bremervörde, der Gemeinde Gnarrenburg und dem 
weiteren Umfeld innerhalb des nördlichen Landkreises Rotenburg (Wümme)  

 
 
3. Höhe der beantragten Förderung der geplanten Maßnahme / des Projektes   
(Personal- und Sachkosten,  Fördersumme pro Projekt/Maßnahme): 
 
 

 10  (siehe Finanzierungsplan) 
 
 
X Dem Antrag ist ein Handlungskonzept beigefügt (gemäß Anlage1). 

 
X Dem Antrag ist ein Finanzierungsplan beigefügt (gemäß Anlage 2). 
 
X Dem Antrag ist eine Arbeitsplatzbeschreibung des hauptamtlichen Personals beigefügt 
(gemäß Anlage 3). 
 
X Die Verwaltungshandreichungen 5.1 und 5.15 habe ich zur Kenntnis genommen. 
Anträge sollen bis zum 15.08. des Vorjahres des Maßnahmebeginns schriftlich beim Landkreis 
Rotenburg (Wümme) eingereicht werden. Anträge, die nicht spätestens am 15.10 schriftlich mit 
den notwendigen Unterlagen eingegangen sind, werden nicht berücksichtigt. 
 
 
 
 
01.08.2020     Petra Janssen  (elektronisch versandt) 
(Datum, Unterschrift) 



Anlage 1 

 

Gliederung für ein zielgerichtetes Handlungskonzept  

1. Träger und Name des Projektes/der Maßnahme 
PaNaMa e.V. - das Familienzentrum in Bremervörde 
Projekt Elternbildung 
 

2. Kurze Beschreibung  des Projektes/der Maßnahme  
2.1.  Arbeit von PaNaMa mit Familien  

2.2. Die Trägerschaft des Projektes geht am 1.1.2021 auf das Diakonische Werk 
des Kirchenkreises Bremervörde  Zeven über. Der Verein übergibt die lfd. 
Geschäfte im Rahmen eines Betriebsübergangs nach §613a BGB. 
 

PaNaMa e.V. bietet unabhängig von bestehenden Institutionen ein niedrigschwelliges 
Angebot für Eltern mit kleinen Kindern,  

 dass die Kompetenzen der Eltern zum gesundheits- und entwicklungsfördernden 
Umgang mit ihren Kindern stärkt 

 das hilft, die Eltern-Kind-Bindung von Beginn der Schwangerschaft an positiv zu 
gestalten 

 dass die Erziehungsverantwortung von Müttern und Vätern positiv stärkt,  
 das eine gesunde Entwicklung der Babys und Kleinkinder in ihrer Familie und 

Gesellschaft fördert 
 

Die Angebote richten sich an Schwangere, werdende Väter, junge Eltern, 
Alleinerziehende, Patchwork-Familien und alle Sorgeberechtigten von Säuglingen und 
Kleinkindern. 

Bremervörde  dabei folgenden Prinzipien verpflichtet: Politische, kulturelle 
und konfessionelle Unabhängigkeit, Integration von Personen mit unterschiedlichen 
sprachlichen, sozialen oder kulturellen Hintergründen. 

 
2.3. Wissenschaftliche Grundlagen:  

Schwangerschaftsmonat  

-Bildungsstätte Osnabrück 
in Kooperation mit der Universität Osnabrück in Stadt und Landkreis Osnabrück 
ausgearbeitet und evaluiert. 
Die aktuelle politische Diskussion zu den Themen elterliche Kompetenzen und frühe Hilfen, 
aber auch die wissenschaftliche Literatur, weist darauf hin, dass der Übergang zur 
Elternschaft, Mütter und Väter vor große Herausforderungen stellen. Diese bestehen unter 
anderem in veränderten Rollen, veränderten Sozialstrukturen und einer Zunahme der 
physischen und psychischen Belastungen. Vor allem im Umgang mit dem Säugling wird von 
einer großen Verunsicherung der Eltern berichtet. Hinzu kommen rechtliche und 
organisatorische Fragen und mögliche Überforderung, wenn z. B. der Säugling viel schreit. 

ontext von Gesundheitsförderung und Familienbildung, 
das werdende Eltern beim Übergang zur Elternschaft unterstützt. Das Projekt ist als 
ergänzende Familienvorbereitungsmaßnahme gedacht und unterstützt die Versorgung durch 
Gynäkologen und Hebammen. Eine enge Vernetzung mit diesen beiden Berufsgruppen ist 
unter anderem wichtig, damit werdende Eltern schon während der Schwangerschaft über Fit 
für den Start  informiert werden.  



Ausgangspunkt für das Angebot ist die Tatsache, dass es eine große Vielfalt von 
Entwicklungsverläufen, Elternverhalten und Sozialisationszielen gibt. Eltern werden in ihren 
bestehenden Kompetenzen und ihren eigenen Intuitionen im Umgang mit dem Kind 
unterstützt.  
Die Niedrigschwelligkeit des Angebots erleichtert den Zugang auch für bildungsferne, sozial 
schwache und werdende Eltern mit Migrationshintergrund. 
In den Kursen geht es neben der Vermittlung von konkreten Inhalten, wie die vorgeburtliche 
und frühkindliche Entwicklung, Signale von Säuglingen und Elternverhalten, auch um eine 
Auseinandersetzung mit Erziehungszielen und Wertvorstellungen, sowie deren Implikation 
im familiären Alltag. Es soll eine Achtung für die Diversität von Entwicklungsverläufen, 
Erziehungszielen und Elternverhalten entstehen. Wichtig ist auch die Vernetzung und 
Unterstützung der Eltern untereinander, die im Kurs gefördert wird. Eltern lernen mit Krisen 
umzugehen, dadurch dass sie sich besser selbst zu regulieren, durch einen bewussten 
Umgang mit Ressourcen und weil sie erfahren, wo sie Hilfe bekommen können.1 

2.2.2. Ernährungskurs "Gesunde Kindesernährung für Säuglinge und Kleinkinder" 

Nach der KIGGs-Studie des Robert-Koch-Instituts ist mehr als jeder 5. Junge und etwa jedes 
6. Mädchen im Alter von 14 Jahren in Deutschland übergewichtig, damit hat sich der Anteil in 
den vergangenen 20 Jahren verdoppelt. Das Aufkommen von Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
Bluthochdruck und Diabetes schon im Kindesalter hat erheblich zugenommen. Gerade 
Kinder aus bildungsfernen Milieus neigen zu Übergewicht und Adipositas. Zahlreiche Studien 
zur Prävention von Übergewicht zeigen, dass eine möglichst frühzeitige Intervention 
erforderlich ist, um zu einer anhaltenden Verbesserung des Ernährungs- und 
Bewegungsverhaltens zu führen. Da gesunde Ernährung nur möglich ist, wenn den Kindern 
diese Lebensmittel auch zur Verfügung stehen, muss die Gesundheitsförderung also so früh 
wie möglich bei den Eltern ansetzen.  

Im Rahmen von Kochkursen gilt es daher auch immer, das Selbstvertrauen der Eltern in 
ihrer Rolle als Erziehende zu stärken. Basierend auf den aktuellen Empfehlungen für 
Säuglings- und Kleinkindernährung möchte der Kochkurs helfen zu entscheiden, wie Eltern 
ihren Kindern eine gesunde und ausgewogene Säuglings- und Kleinkindernährung anbieten 
und zu einem gesundheitsförderlichen Verhalten beitragen können. In kleiner Runde bietet 
dieser Kurs die Möglichkeit, die Herstellung von leckerer und vollwertiger Babynahrung 
kennen zu lernen. Dabei wird das ganze Spektrum vom Anfang der Beikost (mit ca. 5-6 
Monaten) bis zum Übergang an den Familientisch besprochen. 

2.3.3. Kurs Erste Hilfe am Kind (0-6 Jahre) 

Temperament und Bewegungsdrang von Kindern sind oft kaum zu zügeln. Da ist schnell ein 

ab, aber manchmal kann es leider auch zu ernsten Notfällen kommen, bei denen die Eltern 
 man muss es mit 

seinen Händen selber tun, sonst wird es im Ernstfall höchstwahrscheinlich nicht angewendet! 
Dies ist der Grundsatz der Kurse "Erste Hilfe am Kind". Deshalb liegt der Schwerpunkt im 
praktischen Training folgender Ersthelfermaßnahmen: Versorgung kleiner und großer 
Wunden, Verbrennungen, Knochenbrüche, Schock, Vergiftungen, Verätzungen, 
Bauchschmerzen, Kinderkrankheiten (Pseudokrupp, Epiglottitis, Allergien), Druckverband bei 
starken Blutungen, stabile Seitenlage, Herz-Lungen-Wiederbelebung bei Erwachsenen, 
Kleinkindern und Säuglingen, Fremdkörperentfernung aus den Atemwegen, korrektes 
Absetzen eines Notrufs. Wichtig bei Verletzungen sind die Besonderheiten der kindlichen 
Psyche. Die Eltern werden durch den Kurs in die Lage versetzt, häufige Gefahrsituationen 

                                                           
1 Vgl. Kath. Familienbildungsstätte Osnabrück (2009): Abschlussbericht für das niedersächsische Ministerium für 

Wissenschaft und Kultur. S. 3ff 



abzuschätzen, typische Unfallmechanismen besonders im häuslichen Alltag zu erkennen 
und adäquat zu reagieren. 

 
2.3. Konkrete Maßnahmen 

Schwangerschaftsmonat  
Der Kurs befindet sich in der Phase der Etablierung im Familienzentrum und in Bremervörde 
und Umgebung. Im kommenden Projektzeitraum werden ein neuer Trainer und eine 
Trainerin gefunden und entsprechend dem Grundkonzept geschult werden. Weiterhin ist 
eine Information der Öffentlichkeit, inhaltliche Entwicklung der Ausgestaltung des Kurses, 
Materialbeschaffung, Teambildung und eine Anbindung an die kath. Fabi Osnabrück zur 
kollegialen Beratung und ggf. Fortbildung erforderlich. Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit ist 
außerdem zu berücksichtigen, dass es sich um eine andere Zielgruppe als die der anderen 
Angebote des Familienzentrums und damit auch um neue Ansprechpersonen handelt. Um 
diese Aufgaben zu erfüllen, bedarf es eines eigenen Bereiches der Öffentlichkeitsarbeit und 
damit einer eigenen Projektleitung. Hier sind insbesondere die Gynäkologen, Hebammen 
und die Wirtschaftsbetriebe im Einzugsgebiet anzusprechen. 
In der Durchführung des Kurses werden je eine Trainerin und ein Trainer die werdenden 
Eltern an 4 Treffen während der Schwangerschaft und an 2 Treffen nach der Geburt mit 
ihrem Kind begleiten. Es werden insgesamt 3 Kurse im Jahr 2021 angeboten. 
 
2.3.2. Ernährungskurs "Gesunde Kindesernährung für Säuglinge und Kleinkinder" 
An 4 Tagen im Jahr für jeweils 10-12 Teilnehmer wird theoretisch und praktisch das 
Basiswissen für eine ausgewogene Säuglings- und Kleinkindernährung vermittelt. 
Während der Kochkurse wird über ehrenamtliche Helfer eine Kinderbetreuung angeboten. 
 
2.3.3. Kurs Erste Hilfe am Kind (0-6 Jahre) 
2x/Jahr an einem Tag lernen die Eltern (20 Teilnehmer), kindliche Notfallsituationen zu 
erkennen und zu vermeiden, sowie adäquat darauf zu reagieren. 
 
2.3.5. Vortragsreihe "Gesund ins Leben" 
Es finden Fachvorträge zu spezifischen aktuellen Themen statt, die sich am Bedarf der 

erhalten fachliche Informationen und Hinweise auf weiterführende Hilfen 
 
 

3. Standort, Zeitrahmen (z.B. x pro Woche x Stunden), Dauer des Projektes/der 
Maßnahme 

Die Kurse werden in den Räumlichkeiten des Familienzentrums zu festen Terminen 
durchgeführt. Die Räume befinden sich in einem Ortsteil von Bremervörde, der einen 
erhöhten Anteil an Familien aufweist, die als sogenannte Multi  Problemfamilien gelten. 
Vom Stadtzentrum sind die Räumlichkeiten zu Fuß zu erreichen (ca. 1,2 km). 
 
Der Kurs "Fit für den Start" findet 3x im Jahr und jeweils 4x vor der Geburt und 2x 
gemeinsam mit dem Säugling statt, das bedeutet 6 x je 2,5 Stunden. Als eine von zwei 
Kursleitungen sowie für die Etablierung und inhaltliche Leitung des neuen Angebotes ist eine 
Sozialarbeiterin mit 3 Wochenstunden vorgesehen. 
 
Der Kochkurs wird im Stadtzentrum in der Küche des EWE-Gebäudes an 2 Tagen zu je 4 
Std. mit 2 Oecothrophologinnen und im Rahmen der offenen Eltern-Kind-Gruppen in den 
Räumen des Familienzentrums an weiteren 2 Tagen zu je 4 Stunden mit je 1 
Oecothrophologin durchgeführt. 



Der Erste Hilfe-Kurs wird 2x jährlich je an einem Tag theoretisch und praktisch über 3 
Stunden ausgerichtet. 
 
Die Fachvorträge finden abends max. 6x im Jahr zu je 2-3 Stunden statt. 
 

 
4. Erreichbarkeit und Zugang des Projektes/der Maßnahme  

(Wie gewährleisten Sie einen niedrigschwelligen Zugang zu dem Angebot?  Über wen ist 
der Zugang möglich?) 

Die Kurse sind kostenfrei zu besuchen und für alle Interessierten offen. Zur Steuerung der 
Teilnehmerzahl ist eine Anmeldung erforderlich.  

Das Familienzentrum PaNaMa befindet sich in einem sozialen Brennpunkt von Bremervörde 
mit hohem Anteil von Familien mit geringem Einkommen oder Hartz IV-Empfänger*innen. 
Die Anzahl der Kleinkinder liegt weit über dem Durchschnitt der Stadt, so dass unsere 
Zielgruppe sich in unmittelbarer Nachbarschaft befindet. Ebenfalls in direkter Nachbarschaft 
liegen die Kita Sternenlicht mit Krippenbereich, sowie der Stadtteilladen mit Angeboten für 
größere Kinder und Erwachsene des Bezirks. 

 
Die Kurse werden über die regionale Presse (Bremervörder Zeitung, Sonntagsjournal) sowie 
über Flyer, Plakate in verschiedenen Institutionen, Schaukasten und verschiedene 
Onlineplattformen (eigene Homepage, Facebookseiten etc.) beworben. Die Vernetzung mit 
anderen Anbietern in den regionalen Netzwerken Früher Hilfen trägt ebenfalls dazu bei, dass 
entsprechend für die Angebote geworben oder Klientel weiter vermittelt wird.  
Über Kontakte mit Hebammen, Kinderärzten, Frühförderung werden zudem Familien, bei 
denen Hilfebedarf ersichtlich ist, direkt angesprochen und auf Kurse und Beratungsangebot 
hingewiesen. Soweit erwünscht, kann eine Begleitung zu den ersten Terminen erfolgen. 
 

 erreichte Zielgruppe, nämlich 
schwangere Erstgebärende und Partner an. Um diese zu erreichen, müssen neue Wege der 
Öffentlichkeitsarbeit beschritten werden. Neben den guten Kontakten zu den ortsansässigen 
Hebammen, sind verstärkt auch die Gynäkologen, allgemeine Öffentlichkeit und die großen 
Wirtschaftsbetriebe im Einzugsgebiet mit einzubeziehen. 
 
 
5. Zielgruppe des Projektes/der Maßnahme im Hinblick auf Erziehungskompetenz der 

Eltern und Entwicklung ihrer Kinder  
Hinweis: das Projekt/die Maßnahme richtet sich ausschließlich an Kinder/Jugendliche und/oder deren Eltern, 
die ihren gewöhnlichen Aufenthalt im Landkreis Rotenburg (Wümme) haben. 

(An wen richtet sich das Angebot? Einzel- oder Gruppenangebot? Gruppengröße?) 
 
Kinder von 0-6 Jahren mit ihren Eltern / Erziehungsberechtigten / ggf. Betreuungspersonen 
(z.B. Großeltern) aus der Stadt Bremervörde, der Gemeinde Gnarrenburg und der 
Samtgemeinde Geestequelle.  

Besondere Zielgruppen:  

 Schwangere Erstgebärende und werdende Väter 
 Eltern / Erziehungsberechtigte, die über die Koordinierungsstelle durch 

Familienhebammen betreut werden  
 Alleinerziehende Elternteile 
 Kinder und Eltern mit Migrationshintergrund  
 Familien in prekären Lebenslagen 

 
 
 
 



6. Ziele des Projektes/der Maßnahme bezogen auf die Zielgruppe  
(Was soll erreicht werden? Auf welche Problemlagen geht ihr Angebot ein?)  
 

Vermittlung von wichtigen Basiskompetenzen für eine gesunde Kindesentwicklung: 
 

 Entlastung, Sicherheit und Zutrauen bei der Versorgung des Kindes 
 mit anderen Eltern in Kontakt kommen und sich austauschen 
 Eltern setzen sich mit gesunder und altersgerechter Ernährung auseinander 
 Mahlzeiten schnell und einfach selbst zubereiten, statt auf Fertigprodukte 

zurückzugreifen 
 Abschätzung und Vermeidung von Gefahrensituationen für das Kind 
 Regelrechte Maßnahmen bei Erkrankung und Unfall 
 Kinderkrankheiten erkennen, adäquater Umgang mit kranken Kindern 
 Besonderheiten der kindlichen Psyche in Ausnahmesituationen 
 Familie und Haushalt organisieren 
 Vorbereitung auf die Veränderung vom Paar zu Eltern 
 Sicherheit in der Säuglingsversorgung erlangen 
 Kenntnisse über regionale und überregionale Unterstützungsangebote erhalten 
 Eltern in ihren bestehenden Kompetenzen und ihrer eigenen Intuitionen im Umgang mit 

dem Kind unterstützten 

 

7. Fachlich inhaltliche Ausgestaltung und angewandte Methodik  
(Mit welchen Methoden arbeiten Sie? z.B. aufsuchende Elternarbeit, spezielles 
Beratungsangebot)   

Durchführung "Fit für den Start" 
Durch die Projektleitung werden Informationsveranstaltungen, Aus- und Fortbildung der 
Mitarbeiter*innen, Einwerbung von Projektmitteln, Teambildung und Beratung der 
Mitarbeiter*innen während der Durchführungsphase organisiert. Des Weiteren ist sie als 
Trainerin ein fester Bestandteil der Kursdurchführung.  
 
Während des Kurses werden die werdenden Eltern darin unterstützt, Verantwortung für 
die individuelle Entwicklung und Gesundheit ihres Babys zu übernehmen und eine 

vermittelt. Sie werden befähigt, die Signale des Kindes wahrzunehmen, zu verstehen und 
angemessen darauf einzugehen. 
Die Eltern werden in der Wahrnehmung, Äußerung und möglichen Umsetzung ihrer 
individuellen Bedürfnisse ermutigt und dazu motiviert, miteinander Unterstützungs-
möglichkeiten zu entwickeln. 
Die Vorstellungen elterlichen Verhaltens in der Familie, insbesondere zwischen 
den Eltern werden abgeglichen und mögliche Diskrepanzen bearbeitet. 
Es werden Kontakte schwangerer Frauen/ werdender Eltern untereinander geschaffen 
und gefördert, um sich so in ihrer veränderten Lebenssituation auch über den Kursbesuch 
hinaus zusammenzuschließen und gegenseitig nachhaltig zu 
unterstützen. 
Durch gegenseitige Wertschätzung in der neuen Lebenssituation, durch 
Information und Wissensvermittlung, Vermittlung geeigneter Ansprechpartner in 
speziellen Fachfragen (Beruf, Recht, Medizin usw.) können die bereits vorhandenen 
Ressourcen gestärkt und ausgebaut werden. 
Die Kurseinheiten werden methodisch unterschiedlich gestaltet. Es werden 
Gruppengespräche angeleitet, Arbeitsblätter bearbeitet, Filme angesehen und 
gemeinsame Übungen ausgeführt. 
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9. Kooperationen  
(Mit wem arbeiten Sie bei diesem Angebot zusammen? Wie ist dieses Angebot mit anderen 
Angeboten für junge Familien vernetzt?)  

 
Kooperationspartner:  

 Netzwerke Frühe Hilfen (insbesondere Wellcome, Hebammenpraxen, Frühförderung, 
Schwangerenberatung, Diakonisches Werk) 

 Stadtteilladen 
 Familienzentrum Zeven, projektbezogen intensiver Austausch 
 Kinderschutzbund  
 Familienservicebüro 
 Arbeitskreis Soziales 
 EWE 
 Frauen- und Kinderarztpraxen 
 Hebammen 
 Familienhebammen/ -kinderkrankenschwestern 
 Kindertagesstätten 
 Flüchtlingshilfe 
 Familienhelferinnen 
 OsteMed Kliniken Bremervörde 



Betrag

Betrag

Betrag

24,81%

Betrag

Arbeitsmaterial, Kopierkosten

Anlage 2

Eigenanteil:

Finanzierungsplan

Name/ Träger:

Projekt/ Maßnahme:

Planung für das Jahr:

PaNaMa - das Familienzentrum in Bremervörde e.V.

Projekt offenes Cafe für Schwangere/Eltern mit Neugeborenen und Delfi extra

2021

Eigenmittel

Mittel von Städten, Gemeinden oder Samtgemeinden

Differenz:

Personalkosten sozialpäd. Fachkraft Entgeltgr.TvÖD SuE 11b, St.3, 1 Wochenstunde

Personalkosten Familienkinderkrankenschwester  Entgeltgr.TvÖD SuE 8b, St.3, 3 Wochenstunden

Werbung, Zeitung, Flyer

Fahrtkosten

Summe:

Einnahmen:

Fördersumme des Landkreises ROW

Art der Einnahme

Summe:

Ausgaben:
Art der Ausgabe

Zuschüsse der Stadt Bremervörde als Eigenmittelanteil



Betrag

Betrag

Betrag

24,81%

Betrag

Anlage 2

Eigenanteil:

Finanzierungsplan

Name/ Träger:

Projekt/ Maßnahme:

Planung für das Jahr:

PaNaMa - das Familienzentrum in Bremervörde e.V.

Projekt Beratung und aufsuchende Sozialarbeit

2021

Eigenmittel

Mittel von Städten, Gemeinden oder Samtgemeinden

Differenz:

Personalkosten sozialpäd. Fachkraft Entgeltgr.TvÖD SuE 11b, St.3, 8 Wochenstunden

Arbeitsmaterial, Kopierkosten

Fahrtkosten

Verpflegung/Getränke

Summe:

Einnahmen:

Fördersumme des Landkreises ROW

Art der Einnahme

Summe:

Ausgaben:
Art der Ausgabe

Zuschüsse der Stadt Bremervörde, Gemeinde Gnarrenburg und Geestequelle als Eigenmittelanteil



Summe:

Ausgaben:
Art der Ausgabe

Zuschüsse Stadt Bremervörde, Gemeinde Gnarrenburg und Samtgemeinde Geestequeele als Eigenmittelanteil

Einnahmen:

Fördersumme des Landkreises ROW

Art der Einnahme

Differenz:

Personalkosten sozialpäd. Fachkraft Entgeltgr.TvÖD SuE 11b, St.3 für Projektleitung, 3 Wochenstunden

Summe:

Anlage 2

Eigenanteil:

Finanzierungsplan

Name/ Träger:

Projekt/ Maßnahme:

Planung für das Jahr:

PaNaMa - das Familienzentrum in Bremervörde e.V.

Projekt Elternbildungsangebote

2021

Eigenmittel

Mittel von Städten, Gemeinden oder Samtgemeinden
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